
Der e fagt Aflirmantis est robare;
. Der Audere fagt Negantis est probare ;

MEr hat
on Dr HLANZ Iiieder, DoMpropIE

Yeonharb SOmerzenreich i bei jeinem Oberen angeflagt
Worden, CL hHabe A {al 1502, Hachmittag Ubr,
DdDem Safthaufe Sgref eiNnen x3ze egangen. aß etrubt
iDn, uveil €r ficH un)uldig Dei c$ betrubt ınn 10 mebr
\yeil €L eben iınens U DHeforderung einzulchreiten (Sr
geht Au einem HreunNDe unDd iragt l IDAS er t[2un 1oll? Her
antiwvoriet m DeNN D ag OI Dift unıuldig, 10 tellft O1

Behauptung auf unDd teje mu D1t beiweifen nach Der
Ytegel Affirmantis est probare Yeonhard Simerzenreich finDdet
ich nich Defriedigt geht Au anderen HreunNDe unDd tragt
Diejen Her venn DA jagit DU Haft Diefen xze
nich begangen laugneit D D mußt Daher beweiten \yneil 6S
eißt Negantıs esft probare ıe ache behagt iDm n en

edent Desß Yrommen S DerS SO velcher DOoN Drei oreunden
Defucht VurDde befucht FE NoCHh Yiffen reUND unDd f[agt
m jeine Yioth Her Jagl nm jel ge  el Weißt O1 nı Die
Htegel Affırmantis est probare ? er DICh angeflagt f)\'lf Der E
Der Affırmans Der Inuß jeine Anflage beiweilen YWelcher DoNn Den
Ore HreunNDden hHat Ntecht 5

MAg auffallen, AB i DE TgenD PiNe@ Cinlettung, 100 ELE
Der AYurftellung ntehrerer NechtSfalle POTE. u DAaß Vraffijche Hulle
mehr DAaß Sutereffe ANTEAEN, IDICD 400081 3Zugleich PYiMNNeLt An DaS Deeretum
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(Sin Chemann Fommt in Den nD jagt; Herr

sfarrer, mein eb hHat ein ın geboren, Wwelches MOrgen AUT
heiligen Saufrte gebracht wWwerbden WiIrD: ich W eiß nidh AaDoN ;  a
in Darf nicht aur mmeinen Yiamen gefchrieben WwerDden ; il inein
etb a  e  e als ehelich haben, 10 10l Ite e Heiweifen. Die
Sattin, € dDiefem Öorgehen Inre Chemannes RunDde
erhält, ihre qgufe reuNDdIN vort unDd [Aßt dem ßerrn Usfarrer
agen Die ©ache {el AI in Srdnung, €L jol DAS ın
ehelich einfragen; il Der Y)tann dasfelbe fr unehelich ausgeben,

1odl er e$ beiveilen. DYıe $)Cutter behaupfet Die eheliche igen  Z
aft DeSß KIndes, ite -  —— Affırmans ; Der YSater Iäugnet dietfe
Sigen  aft, er i Negans, er Von Yeiden mMuß bemweijen ? 1110
IDAS ol{ Der Usfarrer in DAaS Sautbuch eintragen £

Die hHeilige Kunigunde, Semahlıin Heinrichs Des Heiligen,
IDUL De Des eDEu befchuldigt. Sie gIng uber glühenDde ug
icharen unwverleßt, unD ihre Unthuld ur De alg vollftändig be
wiefen anerfannt. Mar Ite Aflırmans oder Negans” IDAr Ite in
Der einen ODer anDderen (Sigen!chaft {cHuldig beiweijen ? 1nD
nebenbei, was" Jagen \DIE AUT Ylrt Des Beiveifles ?

Deraleichen Beitpiele und Sragen fommen ım gewohnlichen
eben Yaft täglıch DOT ; Ddie eriten 1tnD oft OD1I0 GENUG, die ZYWeiz
ten manchmal {chwer beanfmworfen, und Doch i Die richtige
DBeantmwmortung Der Hrage, VDer muß beivenjen ® Don Qroßer Yich
tigfeit, DYıie in Der Ylufchrift Dieles ANuNaßes gegebenen Hutegeln
{cheinen ILch Au wider/prechen. iır wollen eine AI(ICf) Der anderen
erortern, Dann Die aufgeltellten nechtsfalle [ojem, unDd 51im "Schluffe
Bemerkungen u ber Die richtige Unwendung Beibgr Hegeln angeben.
Gratjaanı Dden eyriten Eheil De8 Corpus JurIs CaNONI1CN). BGratian Hat namlich
Den weiten Ehetl jeines eIr Pingericter, DA er ‚ 3uer]t einen echt8fall,
Causa, au  e  ’ Diejen seylegt ÜL in ntehrere Fragen, quaestiones, unD Hei JeDe

fuDrt er DE einfchlAgigen SGejeBe un Entjheidungen Der Konzilien,
Yapite un DP$ .  {chen NMehtes, IDIEe au Die Musfuruche Der Kirchenlehrer al8
eDeniD Yiele Canon Nehnkicher DEerDden auch un Diejent
uerit einige NMechtsfalle Yorgeführt, anı DE Hragen un Hierauf DIE
bezuglichen SejeBe Dargeleat
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Her Srimdfaß Longum esf ıLer PEr praecepfa hreve el efficax
DEr exempla 1oll Del Der Durchfuhrung reichliche Anwendung
jinden

Afhirmantis est probare
Affırmans { Derjenige Der eINE Shatfad ite Mag einen

afftrmafiven oDer negafiven Snhalt Haben, behauntet SCh
ehaupfte, Dem Seorg 5))  Cal 100 geliehen A haben ; ich
Semanden INeN ehrlofen YWenfchen.

I8 allgemeine Negel gilt folgender NechtS{aß Her
‚hattache behaupftet Die on YlnDderen befiritten ODer C
[Aaugnet ID Der mu {te beiveiten er Die (Augnet
f nıch 1Ouldig beiveijen SN Den eben angefihrten
DHeilpielen Muß UD beivenlen Das romilche e eltimm
[D iıncumbıt probatıo dieit NONMN Y negat *) Her Srund i
mM fanoniichen 10 angegeben ()uia negantıs faetum PEr
*’UMM naturam nulla est dırecta probatıo Her DAaS Dajein DAaAS
Se/hehenfein CINHNEL Sache behauntet Der MUß beweiten Daß Die
ache \Dirflich Da i Daß Ite jet Denn Derjenige
welcher Behauptung aufftellt unDd wil b\18 nDdere ite
glauben Der mMuß ite alg Wahr beweijen DAS i TALUT:  g  p
liche Horderung (Cbento naturlich ı DAß Derjenige welcher eine

in ”lbhrede ite nicht eweilen annn Denn
nicht Da i eß IV Aare inYen Dajein aßt fich m beweyjen
1005 elb{t ein Y iDerfpruch Chenfo Vas nicCh E hehen i deyen
Hiichtgefchehenfein Abt jtch nıcht beiwenen 06 Ut ein Cich 1nD
feibt e CCS au NCHtS WIrD 1LCHtS Non eNÜs NON est

p obatıo jagen Die Kanonyten er allo DAS Yorhandentjein
eiINner Thatfache nicht anerfennt (augnet DOon Demt fann MI

nicht verlangen DAß er IDr Ysorhandentein beivelte Negantıs
actum per natluram nu esi direecta probatıo (1r veden
Disher DOon Dem Direkften eiveile HON dem indirekten 1PAter,)
Yenden VIE DAaS ejagte aur inen yraftitichen 8\'( u an

Jal Die de Probat. Q d A
) Cap DE de Klect. (1 S  I Lap de Henunt (1 J)

3(0) 8
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Inton Hebruar behauptet AB habe 100 geliehen

ich laugne e$ (3 i moaglich, Daß eine Behauptung ITIg jei
AMucktchtLich ineiner i 6S moglich,fte ann aber auch wahr jein

DAaß ich mıch an Die hHatfache nicht mehr eriInNeTre cS fann aber
auch jein Daß ich Ite OSMWININ (Augne DAS (Sine 1nD DAS lı
Dere vel NUr off Da DIr aber ientchen {inDd unD ich Die
raglıche Laugne 10 eruDrigt nichts nderes alg DAß
Ynton Hebruar jeine Behaupfung beweil Affırmantıs esit

robare.
öYie YDIrD er DAS machen? ıe Kanoniften - agen ; Non-

entıs NON est probatıo unDd geben als Srund NON-——entıs
NO sunt qualitates A0 DAasSjeNIgE WAasS S \utalitaten (Sigen-
chaften hat Laßt Itch ewenen ö allo Yntion Hebriıar be
weilen 10 muß er Die Sigen|hHaften Der Thatfache Die Umftände
Der eit Des Srfe Der erJonen angeben (Sr WIrD
allo beilpielSiweije jagen mufnen ıH habe ihn am (Sharfreitage
1562 ein Darleihen DoNn 100 erfucht z Holge ehnen
jel l am Charfamftage 15862 sormiffags AU 190008 gefommen
1nD habe Inr ineinem Schlafzimmer ZWANIA u Banfnoten,
jeDe Au 10 alg eiIn Darleihen ubergeben hHabe DIeJeS SelDd
geNOMMEN nD mmeinen Kalten {} egi e0rg AMiahl unDd 410

Dezember jeien zufallig ın ineinem Zimmer gewefen 1nD

.  fonnen  S DAS Sefchehene ezeuigen u te1e€ Ulrt 1810 Die S Ya
(Syrinnereaten angegeden Ddie Thattache f QgeNAU Dbeichrieben

ich ınıC an Ddieje Umftande 10 YunerDe ich DIE behaupfete
Thatkıche alg Wahr anerfennen Yaugne ich Ite Dennoch, mMuf
Inton Hebruar jeine MHehaupfkuntg Durch Zeugen eiveilen ich al
YauyguenDder habe nıichts Au beweifen. iefert FT Den ollen He
WeiS, mMuß ich Die behauptete Shatlache als wahr annehmen.

Dıie orangeftellte allgemeine Negel IWWIrd In IDrer ahr-
Heii unDd yraftijchen DHedeufung noch mehr hHervortrefen, ennn DIE

lie {pezialiftren. as wollen IDIE Nun un
g Ludoviıca Kngel Golleg1um VeEers! CanO0ONI1CI Salısburgı

hıb J Tıt A 9
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er als Klaäger auftritt, muß DIe Thatfachen, Die CL

nfubhrt, beweilen, Der eflagte ite (äugnet DDer YWiDer.  $  z
{pricht X (Sine Sattin flagt auf Che{heidung, weil ihr
Yiann ite Offer$ er mig hanDdelt hHabe Sie mıß nun jene
Thatfachen, welche Ite alg ig handlungen betrachtet, mit
aUllen Umftänden Der eit, DeS YICe anfuhren, unDd
dann angeben, IuIe ite eDe einzelne beweijen FONNE, YWer
einen ÖlnDderen Der Berläumdung befchuldigt, muß Die ZHatjachen,
auf e er jeine Anfchuldigung grunDet, anfuhren unDd beweilen.
as ruomiifche Necht Verurdnet: Semp<_ar necessıtas probandi 1IN=-
ecumbıt ıllı, quı agıt !):

®aß in Der Htege Der .S'€Iägef beweifen muNe, i 10 itrenge
31 nehmen, DA Cr, WDenn er Den erforderlichen Dewweig nıcht liefert,
init- feiner Klage abgewieten WirD, ennn auch Dder Beklagte Au
jeiner Vertheidigung nichts geleiftet haf Aectore NOn probante
eCus absolvıtur, etsı nıhıl praestiterit *).

efenn der .Klager, FonNne Den nothigen Yemweis nı
(tefern, 10 WICD adırc Der eflagte u verpflichtet, «Den Gegen-
eIVEIS A (iefern , JonDdern Der Klager IDIrD abgeiwiefen, Aetor
(SEU Accusator), quod adseverat, probare SC NO profitendo,
eum necessıtate monstrandı contrarıum NO adstringıt : CUu per
1m naturam factum negantıs probatıo Nnu s160).

Yer ein Haktum angeführt hat, Er jel RIAger ODer Y3e.
tagter, Der _ ıl 1cDu[DIg, CS Au erweijen; WIDrIgENS it bei Der
rledigung Des Uörozefies a  elbe, injowel eS DonN Dem Segen-
theile widerfprochen wworbden UT, flr wahr ncht halten 4,

ine (Chegattin als Klägerin. behauptet: mein Yann hHat
Mich heuer am r blufig gefhlagen : widerfpricht Der He
f[c'lgf€, 10 mu DE $Klagerin beiweifen. Behauptet e  g Der

© 21; Dıg de Probaft. (2  9  &y 9);
f) Cap de (jausa P OSSESS., 4y 12)
S} 23, (0d de Probat. (4, 19). — Anacletı Reiffensthel Jus Canonıcum

Unıversum, Ingolstadı 1740, hb Di tı. 19, IL, 193
Algemeine Ofterreichifche Sericht$-Ordnung 104
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Chemann alg Beklagter Sattin hat mi ch heuter am

23 Yarz in egenwart Don un Wserjonen 10 Arg beichimpft,
DAB ich dadurch empfinDdlich gefränft WULDe, Die Sattıin aber (AUg
net Diefes: 10 muß Der (Ehemann Thatfache, Die er anführt,

Kann dDer ODer Der anDdere el Die Shatrache,beweilen
DIe EL behauptet Die aber Der egner wWider(pri nı beivenjen

Yiser al10 eINE10 \DITD ite für wahr nicht geha en

anfuhrt mu Ite beiyenen er jel Klager ODer Bekflagter 3}
Yiser behauptet DAß EL CINE Eigentchaft befiße DIE ınn

3V VBornahme bejonDderer Handlungen berechtigt MB ite Deweilen
venn c$ verlanat InD Jjen Kanoniten ı4 DAS ”rıom jehr
geläuftg ()ualitates DEFSONAGC NON praesumuntur, sed probantur
er alg }  Komm  S  Har  — Unterfuchung abführen, IDELr alg e
volmachtigter bei INeM NechtSgefch afte mnitmwirfen will, nMuß {tch
(egitimiren onnen,

er hbei EINET BHehorde eiiVAS erlangen wl unDd N  u
Dielem Behufe SThatjachen anfuh mu ite beweijlen in
riejter ervir itch Uum eine erleDdigte Usfarre unD UDr an er

hHabe Die Vfarrfonkursprufung NL g (Er{0 6 beitanden te1e
mu CL Durch BHeilegung DeS betreffenden Zeugnille

beiveijen; €L fann nicht verlangen DAaf DAS Konmiijtorium aAus$
Den bei ibm erliegenden ften {LCH Die Heberzeugung Don Der
rhe Der erICcHAafe Sın Yfarrprovi{or {chreitet

111 Befreiung DDn Yegung Der Snferkalar Nechnung unDd fuhet
alg Beiveggrund al e jel bei fruheren (Srledigungen Der rag

te1een Ustarre nie eINe Interfalar-Hedhnung gelegt Wworden
Thatfache mu er beweilen fOonnte €L ite nıch ewellen 10 fonnfe

Yenn nNnunm Die Hohere BHehorde einer fte nicht behaupten
Set1ch nıcht beiwilligt un in Der (Erledigung Jagı cg jel bei

mehreren (Srledigungsfalen eINE teHNUNG gelegt \worDden I0 fann
Der YNbgewiejene nıcht verlangen DAß DieE ehOrDde ieje Behaup

Deweile, wohl aber Fann Er Dagegen IC YBoritelung

&' Reiffenstuel ‘1 61l .08
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maöbeh, DDder er annn an Die hHohere Behörde vefurriren, wenn er

glaubt, Daß ihm Unrecht eichehe
ehen IDIr nın Ur weiten Ytegel ıUber  4 e icheint Der

erften wiDderfprechen, IWDAaAsS aber In Yirklichkeit nicht Der al
UT, Denmn jede ege bezieht {ich auf anDdere yale

il Nexgantis est probare
Yiach Der eriten Yhtegel muß Derjenige, Der eine

anführt, beiweifen. $)AS il Die eigentliche Hauptregel, (S8 gibt
jeDoch mehrere Halle, in welchen Die ege gilt Negantıs est

\probare.
Yach Dem ereitg (Sroörfterten dringt Iich Yorer]t Die Örage

auf, ob dDenn tej€ ege uberhaupt moglich jet? ob Der YaugnenDde
ODer Yerneinende jeine DHehauptung bemweinlen fönne, mei[ Die an

geführte - Defkretale faQt: Negantıs factum PEr e naturam
nulla est dıreecta probatıo. Strenge geNOÖOMUNEN agen Diele orfe
NUur eine reine Hegative LAaBl fich Direfit nicht beweifen. DHas
e  Z unbeltreitbar ; Damıit i aber zugleich angeDdeutet , eine
egative tich beiwenten afle AaA8 ıf in WEl Hallen möglich,
unDd O E

(Sine Negative (Aßt {tch Dann beiweif en’, Denn Ite eine
Afficmative In Itch enthalt, ODer ımn eine aufgelöft \nerDden
aan ın Üriefter (Augnefe, DAaß €L jein Benefizium
Yreiipillig re/ignirt Habe sanıt KRliemens Ul ranD eS zulanig,
DAß Diefer Ysrieflter eine egative beweife, eil in jeinem Yaugnen
implizite Die affırmative Behauptung Hegt inmeine Yhreftghation IDar

eine ETLZWUNGENE ©} ie DDn iom angeführte Shatfache, 6S jei
ein 3Zwang ausgelibt worden, onnte unD mu q Dbeweilen.
Ynna Öar hHat mmıt Seorg YAuril ein giltiges (CheverLöbnig ein:

Augustinı Barbosae Tractafus de Axıomatıbus JurIs. Lugdunı 1660
Axıoma A58 Ludov. Engel

*) Lncet negantıs factum pr PEeru naturam nulla sıf probatıo, e]us
tamen, qu1 spontaneam renuncıatıonem nega (Ccum implicıte et quodammodo
repliıcando inficietur SUDEer assertione SUuag, habıto aM dıgnıtatem el opınıonem
respeCtiu) probationes ecredimus admıttendas. Cap. D, de Renunc. (1, d



A

gegaNgen Diejer il aber eB1 ein anDderes MAädchen heirathen
nna Ö)cat Y} Dagegen auf unD jagt DAS Darf nıcht gefchehen
eorg n f Der Yahl jeiner Yraut nich trei YHıejer
Berneinung teg Die Bejahung Au SrunDde wijden Seorg Ayril
unD INIL Defteht ein giltiges (CheverLöbniß je1€ YAlfirmative
fann beiwiejen werDden, 1nD nna Yai mMuß Die Des
Berlobhnifnes, lte anfubhrt, eweijlen, nach Der ege Affır-
mantıs est probare.

YNenn eINE negative BHehauptung Umttande Der Zeit,
DeS rieß, Der erjonen enthalt, 10 fann lie inDdirekt
beiviejen werbden Denn Die angegebenen{ m{tanDde
Der Aeit Des rie bieten einen Anhaltgpunikt Dar Sohann
110a 1D belhuldigt am Car 1862 Vormittag um Ubhr

(&r (augnetWilhering Diehftahl egangen Au aben
e8 unDd erbietet H, jein Yaugnen AU eweinjen IT WICD
DAS machen ? dDenn VAS nicht geichehe U LAaßt {tch Direkt nicht
ewenen (Sr ma 08 Er ProDduzirt Drei glaubwurdige en
gen € augjagen DAß CX AUT angegebenen Aeit Der $om
firche In DAß er DIALICH Ailhering Dden angelchuldig-
ien Diebftahl nıch begehen onnte CS eiwvel nDdirekt ein
Yaugnen er eiver 08 urch Die mitäande Der Aeit 1nD DeS
ı (e$ Um Itch Die DBeweistiraft flar 1 machen bringe
Den verborgenen SyÜogismugs an’s Tageslicht er autet &$ i

unumjtoßliche Yahrheit Daß eIN AMentch 8  Ur jelben el an

verıcdhiedenen Srtien zugleich nicht geg  I1g jein fann
HUn aber IDAr am Y)car 1862 Yormittag uUm Übr, in

Der Domlkirche Au ng folglıch fonnte ich AUT jelben Aeft
in Yilhering nich anwetenD jein HYıe abhrbhet DeS UnterJaßes
eiwvies er urch Drei Zeugen

$ ie ege Negantıs esi probare ilt HUr Den AIDEI eben
genannten en möglich Ydann aber i Der YaugnenDde DEr

pflichter, eine e  e BHehauptkung Al beweifen ?
Yer Thatfache (Augnet, Durch vechtliche

Bermuthung (praesumtio Jurıs) alg wahr ANgENOHUMNEN WirD, Der
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muß jein Yaugnen, ein erneinen, jein 23efttet'ten emwenen. So
die vechtliche MVermuthung fır Die Siltigfeit einer Che,

VOr dDem eigenen Yfarrer ‚eines Der Nrautleute ın egen-
art VOon zwei Zeugen gefchloften YLrDE E Nun SemanD
Die Siltigfeit einer Ichen Che beftreiten, 19 mMuß er beweifen;
mu nachweifen, DAß e1ibe MSatten ım erften Srade VDEVs

wanDdt 1inD, ODer Daß ein nderes Chehindernmig Der Siltigfeit ent  e  z

te (Ehen1D Die (C  1  e DBermuthung flr Die
Hreiheit DeS Cheiwerberg infichtlich Der YWahl Des Satten 2).
Beftreitet Semand Dem Cheiwverber dieje Hreiheit Wwegen
eines yorhandenen Cheverlöbhnines, 19 mMuß PE Die Siltigfeit Des
elben vollftändig bemweilen.

YWer einen nDeren mit einer Yerneinung auftritt,
ntufi fie beweifen. Negatıva probarı ©  © G1 alıquıs fundamen-
um SUa6 intentionıs in negatıva ponNat. Yenn ich mein_en
Yachbar hindern will, jein HaUs Höher AU 'bauen‚ 10 m 1yl ich
beweijen, Daß er Das Htecht Au nicht hHabe °). Her behaup-
tel, DAS Stift ”dmont fei nicht berechtigt, Diejen beitimmten SalD
Au faufen, Der muß 1e1e eine VBerneinung Deiweijen. Denn

356 DeS allgemeinen burgerlichen Seteßbuches beitimmt : „ er
behauptet, Daß Der Verlon, Die EIIWAS eriwerben will, in uick:
jicht iNrer perfonlichen Hahigfkeit, ODer in Nuckjicht auf Die
Sache, Die ermworben werden 1oll, ein gefeßliches Hinderniß en
gegen {tehe, Dem 1g Der Neiyeis ob,.“ Cage ich Au Semanz
Dem, jei ein eHTIOJer Aien 1110 er fagt gegEN imich, 10 mMuß
ich ineine YerneinNENDe BehHauptung beweilen, muß al1o Thatlachen
anfılhren 1unD beweilen, welche ıon alg einen (Chrlojen Dartitellen.
Rannn ich den YHeiyeis n liefern., { \HerDe ich nit hecht DEr

urtheilt,
ennn ein Untergebener bei jeinem Oberen eINCS

Disziylinarvergehens angeflagt wirD, 1n er a  €  ( ın

Y Aniweiung 4  fr DE firchlichen EChegerichte, 114
9 Chenda $. 105

Ludov Kngel
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Ahrede, 10 mMuß FE 1ich Darliber, on Der ere Dazır auf.
{orDert, rechtfertigen beziehungsweife jein Yaugnen beweilen
(ıum autfem nNeSaNlıS factum pEer rerum naturam nulla 811 dırecta
probatıo 10 erubrigt Die indirefkte eiyeis Uhrung ,, und te1e
IDIrD Dann ermöglicht Dem Angeklagten Die Umitände Der
eit DeS rie überhaupt Die qualitates aCcCCusatLionıs befannt
egeben werbden Sag Hecht DEeS (Sinen unDd Die DEeS
YnDderen beruht auf Dem HKechtsverhältnifie welches DAS Gorpus

CANONICI in Der Yubrif de Majorıitate el Obedientia Darftellt
Yıiejes gilt bei GEeELINgEN VBergehen nNuUur

©irafe nach 1ich teben unD er ım adminijirativen AWege bez
hHandelt \Wwerden Mıders aber i eg „  S AUntklagen uber qrößere
Delikte welche größere ©trafe dDen Berlufi Der UsfrunDde
ur Holge en Hier verhaält {tch Die ache in DHeziehung auf
DIie rage IDer beweifen NMuß, folgendermaßen

Mird ‚e  emanD eINeS roßeren HQelitte angeflagt 11 ım

gerichtlichen YSege Yorzugehen unDd nach Dden Kirdhengejeßen
de Acecusa-wWwelche ım Corpus J UTLS unter Der Yubrif

tfionıbus Inquisıtionibus el Denunciationibus angeführt wWwerden
unDd Den ateren Berordnungen., (&8 1inD 1El yalle MOg  Z
[ich entimweder A, {{t Die AUnfklage 8  Ur Verhandlung geeignet, oDer

ite f nicht geeignet,
A, (Sine Anflage fann aus inehreren Srunden nicht geeignet

ein 5  Ur Verhandlung } erwähne HUr Den Yielleicht Wweniger
befannten Srund Der DerJährung. C0 Die Anflage Wegen
Chebruch unDd anDderer eCCAala‘ Carnıs verjJahrt mit 2l blauf Der
u DOonN un Sahren (gerechnet DYom Zage Des egehens an),

DAß Der Chuldige nach Dielem eitraume nicht mehr inquirirt,
gerichtlich angeflagt unD geftra wWerden fann %2), In Der Yhtegel
VerJährt Itch DasS Htecht Der AUnfklage innerhalb WAanNzg Sahren,

') Keiutffenstuel ıb bl 15— 49
CiLO q( acCcusandum adulterium vel qalıa peccafa T’NIS EXUNGqUL-

tu lapsu QJUINQUENNAL, adeo ul YU1S postea de talı delıcto LQ ULE aul ] udı-
Caalıter CUuSarı, el on possıt Reiffenstuel 1lıb S bl J6 4179
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NC ein QETIILGELET Zeitraum feitgefeßt Yemn
Der Angeklagte Vn jeinem Oberen JUT Nechtfertigung aufgefordert
irD 10 mu GE Yntimort geben unD er WwicD Die (Sinvede Der
Verjährung a Ite ihm wirklich Au Sebote teht) dem BHeginmne
Der YVerhandlung entgegenftellen (&r alg Negans mıu al{o
Diejem {neziellen alle ewetnen; aber 1U eine (Sinrede DIie er

alg Hehauptung aufitellt nMuß CL ewenen
Sit aber Die Anflage ZUT YVerhandlung geeignet 10 in

eitiiveder i Die Ynflage WAaHr ODer {te iDrei alle MOg i
unwvahr DDder ndlich ite U iM Umftaäanden wahr, in anDe-

Dagegen unmwmahı C  m yiten 8L\Ü€ 4l eiINn aufxichtiges (He-
m weifen zalle ı Der Ynflager {cHulDdig,I AanDdMIB un Ulaße

eine nflage Au Dewenlen fann DAaS nicht 10 i er alg Yer  Z  Z
(aumder A beftrafen Yenn jeDoch Der ere Dden Angeklagten
welcher Dden SegenitanD Der nflage Iaugnet AUT Hechtfertigung
verhalt annn Diejer Der ASflicht DeS DHeiwveinjens tCH wWwohl m
entziehen eS 4 inm aber 30r Die indirekte Beweisführung HIDg
G, venn ihm nAamlich alle UmttanDde DeS angefchu Digten elr
befannt gegeben Wwerden m rilfen alle qult bezuglich DeS

3 Porro qalıae 4ClOoNes erımınales tolluntur regularıtel spatıo vıogınldı

ANNOTUM, computändo A dıe (O11111 B:  11158 Heiffenstuel W ——  W —— {} 181
YIECNNE mmL DAa$ Diferreichiich Strafgefeßbuc) O0n 2{ {ar uüberein
velcdhes im X 225 DIE Aeit Der AserJahrung IC Na Belchanenheitt Der YSeY
rechen auf zchn unD JM Sahre 1nD Danın M 23() Al
„ OTE WirfuNng DEr VBerjahrung UE DAR IDeDer Unterfuchung NO Sirare IDENEN

1552PE Yoldhen nehr Haben Tanı.“
Cr 117

Kortius punienda aunl CrAN9, insont:hbus el 1DaX ımn sacrabıs
homiıinıbus inferuntur (uıia S antlae nc\quitiae mMmalım dıgna
debet Itıone transıre , jubemus eundem Hılarıum (erımınatorem Joannıs
Dıaconı) PFILUS Subdiaeconatus quo INdIgNUS fungıtur) PFLVATl offie10 , ei VEL'—=-

berihbus publıce castıgalum , {{} exılıum deportarı (ap de (alumnıaton
(9 P Dapır aagt falfche Anflagen Qegen Spit gewerhte Yerjonen {enD
ifrenger u Deitrafen; Daher Dr uber DEN Suyubdiakfon MIarı veldher AEGEN
DenN Dıakon Sohannes aliche Anflage VOrDradfe, DIE angeführfe trenge
Stirafe Yerhanat
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Aahren DAS fr Den erften, ezugli Des Unmwahren DAS für  ALg Den
it %afl Sefjagte.

H Yojung Der Cingangs mjgeltellten Nedhtsfale,
ir Oönlen auf Die Im (Singange Dieles Zlufaßes AN:

gegebenen Nechtsfälle zurückfommen unDd DAS bisher (Srorterte
auf ite anıvenDden Dabei aber Durchweg Dden Standpunki DES
YNtechtes ehalten

YeonharD € Hmerzenreich 4 bet jeinem Oberen
Yienn DOonNeineg rzehie Den er [Augne angeflagt Wworden

ihm Rechtfertigung nı verlangt \DITD i er jolche
311 (eitten nı verpflichtet er annn vielmehr vermuthen Der ere
fenDde Die Antchulbigung nıcht glaublich ODder nicht belangreich, weil
Diejer on DA eeignete Derfigen Wwaurde YirDd Der Ungekflagte
aber DON jeinem Sberen beautftragt 1tch AU vechtfertigen DDer ıll
er [reiDillig eine N  u Darthun 10 fann €r den Direften
Heiveis Daß er Dden yze nıch begangen hHabe unmoglıch tefern
NO} entıs 1NON esi probatıo aber nNDire ann er {tCd VolftanDdig
vechtfertigen enn er Heitpielstweite Darthut Daß er am Fn  —
1802, achmitfag UÜbr, in jeiner UsfarrFirche @hriftenlehre
1nD CSegen gehalten hHabe DAß CL mithın geraDde AUT jelben Aeit
Den (Erzeß im @afthaufe Au Saref nicht begehen fonute He
urtheilen IDILr aber Den al nach Dem rengen e i{
Yeonhard Schmerzenrei gar nı verpflichtet rgenD He
IDeIS ierern Die DES eWel{eS obliegt Dem Unfklager
unD Ffommt Diejer mm einem Beweile nicht auf, 1rD Der n
geflagte freigelprochen Afhrmantis est robare Actore NON

probante absolvıtur.
ur Die In Cheftande gebornen Rinder reite Die ac

eßliche Bermuthung, DAß Ite helich jeien, {te namlıch ım

itebenten on nacdh geichlofener Che, oDder Im ehnten Yconate
nach Yufojung Der (Che Don Der Sattin eboren Wiirden 3} ennn

‘ 138 Chen1o DAas romt  echt Mater SEMDET
certa esft. Pater est , QqUEM nuptiae demonstrant. D, Dıig., de In

JUS vocando
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Der Chemann, IxDIE in Ddem @in9angé aufgeftellten weiten

Nechtstalle gelagt 1urDe, behauptet, DAaS jeiner Chegattin
geborne Rind jer nıch Von inm erzeugt, fei alfo unehelich ; 10
Aaugnet Dadırch eDAS, Was Durch eine vechtliche Bermuthung
als wahr AHGgENOMUUNEN wirD, muß alıo Dden in 158 Des allgem.
burgerl. Sefeßbuche vorgeflchriebenen Hewveis jefern, Negantıs
est probare; jeine (Chegattin hHat nl Au beweifen. Her Usfarrer
wird Daher, ohne Nuckjicht auf Die (Sinfprache DesS atten, DAaAS
Rind alg hHelich ım FTaufbuche eintragen , venn eS unach 135
DesS alg ehelich betrachten i Beitreitet Der Che
mann ” wirklich Die eheliche Seburt, unD WILD DAas inD urch
richterlichen u als ein uneheliches erflärt, WirD Diefes
nachträglich ım Taufprotokolle eingetragen, 19ba eS DON Der
beirefrenDden Behorde angeordnet WIrD.

ODıie KunigunDde IDLLLDE Des Chebruches befchuldiget;
10 lautet Der Öritte Cingangs e  Ahnte Sie IDAr

unfhuldig.” YiSie onnte Ite ım naturlichen YSege ihre u
Direkt heweifen ® $HYas IDar nicht MOglich : ite hat nicht$ gethatt,
unDd DAaS Yichtsgethanhaben i ein Wwelches tCch nl De:
weilen LAaßt. Non-entis 11011 est probatio , quia 1NON-€e61S 11OL

habet qualıitates, Negantıs faptum PEr reru naturam nulla est
directa probatio. hre Alnfläger Hatten alto Die DCS
(Chebruches beweijen U7 Affirmantis est probare. Doch {te
leiftete Dden VBeweis Der n  uld: wodurch € ite ging mit biloßen
ußen Uber glühende Vflugicharen unD 6lieb unverfehrt. $
ur befräftigte Ite Die AanrDel in YNusfage : ich bin unı chul-
Dig, unD Die eute { DIe YNustage Der Kunigunde muje
wahr jein, weil on oif Ite nıch UNDeErJeDT erhalten A
Hieraus erhellt zutgleich , DAß ihre Herveisart eine indivekte WAT
Das Yewveismittel IDAr ein Sottesurtheil. Sa Kumigunde bei
Den AMienfchen. Feinen Slauben fanD, aynellirte ite an Sott, 1unD
rief ihn JUM Zeugen ihrer Unthuld an %. SJaAs in jenen

Y NeihE un Necht8gefchichte, VD Seorge X  Ü  iUips, Yulage,
122—123
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eiten, I0O eine eigenthuümliche tere Des $Slaubens Das germani-
Iche Semuth beherrichte 7). Die Kirche hat Den (7D mit. Cides-
elfern, Die purgatıo CanON1CA, wohl zugekalten : aber Die purgafıo
vulgarıs, Die eigentlichen Sottesurtheile, I) at ite verboten }

(Erwägen IDIr noch den e  a  7 welchen Die Sefchichte
Der Sırfanna m alten BHunde $) Ddarbietet Suiuüranna YWLLDE Des
Chebruches beihuldigt; ite Läugnete Die Des Chebruches,
(lum negantıs actum pEer L’eEru naturam nulla aıt dırecta proba-
t10, 10 fonnte Ite ihre Unı chuld nicht beweiten, unD YwurDe DEr

urtheilt. Yein Daniel erfannte, DAß Die zwWei Anfläger, elche
Die DCeS Chebruches behaupten, tejelbe beweilen IMN
Dıe Horderung DesS Beiveifes richtete er auf Den Umttand DeS
ries, UD Die Shatfache getchehe el Da Die Zeugen ILCH hierin
widerfprachen, 10 uurden ite Der falichen nflage Uberwiejen 1nDd
verurtheilt, Die unıhuldige Sujanna aber gereffel. Dıe MeltenDd-
madchung Dder ege Affırmantıs est probare eifeie ite

Sehlußbemeriungen über DIE richtige Anwendung diejer
zWwei Ytegelu

ehen YDIE Nun ZzuCu auf -Die in Der MNufOrift Diejes
ANufaßes geftellte rage Her (Sine jagft, {firmantıs est probare;
Der Ylindere jagf, Negantıs est probare IDEer hHat € NnüDOr
Keder hat hteht, VDenn €r Die eine ODer. Die anDdere ege auf
jeite yalle anıvenDer, Yır welche ite gilt S allgemeine tegel
ıl Der Neht$1aß betracbteni er eine Thatfache anführt, be
hHaupfet, Der mMuß Ite eiveijen : jere SThatlache Aaugnet, be
veitet, Der U 3Um Beweife nicht Yerpflichtet, (88 gtbt jeDOCH
auch Halle, In welchen Der YalugnenDe, Der Beftrveitende, beweijlen
annn unDd muß

Um aher beide RKegeln richtig afigumenben‚ mMuß Nan wohl
darauf a  en d, Der Affırmans, IDEeLr N3gans jet, unDd inan

‘) Surijtifche Enzyflopadie HerdinanD MRalter onnn 856, - 1:
Gap 13 de Purgat. vulg (9, J9)

B Danıel CGap. /1'7
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muß Die Negeln HNUr auf behauptete oDer geläugnete Shatfachen
anıwenDden

A Yiancdhmal er/cheint ar zweifelha Affirmans oDer
Negans jel Kılian Yg behauptet unjer Herr Usfarrer
Hat euer am Sltermontage Üormittags Ubhr in untjerer
Usfarrfirche nıch gewrediget (S8 rag tch, OD In jejem yalle
Kıiltan SrUg Affırmans oDder Negans {el mithin ob CL beweilen
me DDer nicht € Um Diete Hrage rICchtig AI beantivnorten i e8
nofhig, Den al beitimmter anzıgeben. Saagt nAamlich Der \r  farz
TCE mM Berlaufe Verhandlung : i habe heuer amn Olffter  Z  Z
moniAge in ineINner Ustarrfirche, Bormittags Ubr, enreDi-
gel, unD Rılian TUg e Diefes un “lbrede 10 mM1 Der Ufarrer
(wenn Nan Die ache nach Itrengem Nechte Deurtheilt) Die That-
Jache Die er anführt beweilen anz nDders verhalt 6S {ich,

KRıltan Irug m Der BHehauptung oDer Zinflage auftrt
unmjer Hert Usfarrer hat Heuter an Sitermontage Bormittags um

Ubr unterer sfarrfirche u gepreDdigt unD Der Ustarrer
Aaugnet Die YWahrheit Diejer AUngabe in dDiejem zalle mu Rılian
ZuUg, obiwohl egative Ausipricht tejelbe eweilen nach

Denn ım (YrunDde er me eINeETdDem ıunfier Sefagten
Hehauptung auf, Die CL beweijen nmuß, und Cr fann ite eiwenen
Denn er mehrere glaubivurdige Zeugen YOorfuhrt welche augjagen
ite jeien ZUT angegebenen zeit in Der bezeichneten ir gewejen
unD c$ wurde feine Usredigt gehalten oDer Der Kooyerator Y
habe gepredigt.

(85S HanDdelt 1tch alıo eigentlich UMINEr Die rage: IDer

mMLB heweitlen ? obliegt DAS ONUS probandı? Dıe richtige
Xofung Diefer 8tag‘e i DOoNn Yöichtigkeit nach Der unfier [ und

gegebenen Darftedung. Sedermann weifet Xait, Die BL Au
iragen nı uldig i echtlich an dDenjenigen Der DAZU Der

{lichtet f Yıgılantıbus JUFa Jagen Die Kanoniten YHenn ich
Derklagt erDde 10 1 Xage qgunftiger alg DIie DesS Klagen-
DdDen Denn AhrenD Diejer Die Thatjachen un®Dd Die eweismitttel
aujJammenfuchen muß, Fann i ruhig Dleiben; Dann Eomumen
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Die Nechtsregeln ufe (Quum sunt artıum Jura obscura, 160

favyvendum est potius, YUaLn actor1; jerner ; Favorabiliores rel

potıus qUuam actores *),
(Srörtern IDIE noch tolgenDden KechtsStall. ine Kirchen-

VermöügenS-Üserwaltung er dDem ran Xl  N 5(() fl. ; nach b
lauf Der bedungenen r yerlangt ite Die Zurüuckzahlung Dieles
Darlehens vanz ul ein Yiann Des HortichHrittes enfgegnet
ich bın nIChtS {chmu Dig (8S rag 1L, IDeEr muß beweifen ? ıe
lntimort 17 aweifelhaft mu Aaher Die Sache ‚DeEeIfer Ders

folgen Ite beitimmfter geftalten YEAS wl er mi Dden YiSortien
l/“b bın nı 1chuldig“ Jagen £ S Cr amıt agen? bin
nmı 1huldig, erl ich DOonN Der VBerwaltung fein arlehen
empfangen hHabe: Muß Die Verwaltung eiveilen, eil Ite be
hHaupftet, in 500 geliehen aben: Ite YDITD al{ Dden Schuld-
ıchein Yroduziren. Siimmt Dagegen ranz uli jeine Yorte in

Dem Sinne ICh bin nichtsS {1huldig, eil ich DAas arlehen Hon
zurudbezahlt habe 10 behauptet eINeE Shatfache, Die er ewenen
muß; PE hat alfv Die befreffenDe utfung Vorzuweilen

Mlein mancdmal er  jein eg zweifelha ob {IDAaS alg
behandeln jer m Ulgemeinen IDICD DAS WAS f

IDAas gelchehen f alg Thatlache befrachtet e$ auCch inem

anDderen Sebiete alg dem Der anzugehören ı cheint
Hag DDn eiInem erichte geichopfte Urtheil f wohl

Nechtsfache in|ofern e8 aber als SeihehHenes beirachtet WIrD i
e$S Thatfache unNDd IVDeLr te1€ anfuhrt Muß e be
veilen er eiveinle CC Denn er DIe riunNDe 1iber Den Urtheilg:

M Sriginale oDer beglaubigter D ICcHtIE Yorlegt
Miancdhmal cheint e8 alg \nreche Semand ein Urtheil DeS

Yerftandes 1118 wAährend eS Itch DoCh um eine hHanDdelt
Hennn ich Semanden ehrlo$ 4 DAaS allerDdings

ein rihei DeS Yserttandes abgezogen aus mehreren Handlungen,
welche Die Y)tertmale DeS DBegriffes „ehrI0$“ Darbieten

‘} Siehe Dieten SAHrgang DEr IO S eife 1 ()
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Yenn ich alto fége: O1t bift ehrI08, S Hat Diefes Yernünftiger
ene Dden Sinn ich Weiß Handlungen DON DIr, welche DICh alg
ehrIo$ fennzeichnen. Yerde ich AUIM Beiwveife verhalten, muß
ich te1e Handlungen DDer Ihatjachen anführen u10 beweilen.,

(Ehen10 verhalt {tch Off, enn Semand einen
aus{pricht; gewohnlich 1eg eine Au SrunDde. Yenn

in dDem bei LU, angeführten MNechtSfalle Der (Chemann
behaupftet: dDem DonN meiner Sattin Ö)catr 1862 gebornen
inde Qudwig fommen Die Der ehelichen Seburt n 5

rag Nan In DenIprICht er einen NedhtS]aß aus

run 10 antmortet weil ich Diefes in nicht ımit meiner
(Chegattin ım (Cheftande rzeltgt I)abe. Has ! Die atjache,
um teje anDde eS iich eigentlich, 1eje mMuß beiwiejen werden.

{chließe mmit Dder DBemerkung, DAß ich bei Diejer 2 bhand-
8' wie e$ in Der Yiatur DeS SegenftanDdes 1egL, dDurchweg Deit
Standpuntt Des Nechtes eingenommen unDd beibehalten habe, unDd
füge noch Hinzu, Wenn Der Affırmans oDer Negans jeinen
Beweis geführt. hat, nNun auch die andere Üartet, Der eFflagte
ODer Angefhuldigte beHufs jeiner YVertheidigung zu jel
Yenn in Dem unfier LV, angefuhrien Htechtsfalle Kılian
Srug eine Behauptung dDurch Die YNusijage DVon drei Zeugen er

hartet hat, YDITD HUn Der farrer vernehmen jein umnier
er dieBefanntgebung DesS gegen ihn Vorgebrachten.

NWahrheit Dder AnfhHuldigung in WUbhrede, 10 irD er AUT (Entfraf-
g DeS Beweiles yiellet einwenDden, Die Zeugen aben eine
Heind{hHaft Hegen ihn, DDder e obmwalte ein anderer Umftand,
welcher ite efangen 1)/ aher ihre Yugiagen unglaubwurdig macht.
sedem fein Necht

9 Qinser Diizefanblatt DONL S  ahre 1857, 69
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